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Obgleich es sicherlich nicht für jeden Beteiligten der 
Branche gilt, kann die allgemeine Stimmung im Wirtschafts-
sektor „Schweineproduktion“ als gut bezeichnet werden. 

Die Mäster haben wieder Geld verdient. Das ist gut so, denn 
dies ist die Voraussetzung für eine Belebung der Nachfrage bei 
den verschiedenen Sparten der Zulieferer und Dienstleister. 
Allerdings fällt es den deutschen Sauenhaltern derzeit schwer, 
mit der Investitionsbereitschaft der Mäster Schritt zu halten. 
Viele von ihnen scheuen davor zurück, noch weitere und 
größere Wachstumsschritte zu gehen. So muss die steigende 
Nachfrage nach großen, einheitlichen Ferkelpartien vorerst in 
den Niederlanden und in Dänemark gedeckt werden.

Auch die deutschen Züchter profi tieren insgesamt von der 
positiven Stimmung. Dennoch besteht für Zucht und Besamung 
der Zwang, sich im härter werdenden Wettbewerb zu positio-
nieren. Zumal der Sauenbestand in den viehstarken Regionen in 
den letzten Jahren stagniert oder sogar rückläufi g ist. 

Das betrifft auch die deutsche Eberzucht, deren internationale 
Spitzenstellung es zu verteidigen und zu festigen gilt. Hier hat 
es bereits gravierende strukturelle Veränderungen gegeben. Nun 
müssen die Weichen so gestellt werden, dass gegebenenfalls aus 
neuen Allianzen zusätzliche Stärke gewonnen werden kann.  

Zunehmende Bedeutung gewinnt in Zukunft der reibungs-
lose Datentransfer und Informationsfl uss in der Schweine-
haltung und zwischen den Gliedern der Produktionskette. 
Es geht darum, Daten aus dem Betriebsablauf sinnvoll auf-
zubereiten und für die Kontrolle sowie für die Prozesssteuerung 
zu nutzen. Auch gilt es, den Betriebsleiter bei den diversen 
Dokumentationspfl ichten zu entlasten, sei es für QS-Audits oder 
für behördliche Kontrollen. 

Hierbei kann die Elektronik eine wertvolle Hilfe sein, voraus-
gesetzt, sie funktioniert. In jedem Fall empfi ehlt es sich, kritisch 
nachzufragen und ggf. von der Industrie konkrete Problem-
lösungen einzufordern. Dazu zählt unter anderem die Bereit-
schaft der Firmen, gemeinsame Standards für den Datentransfer 
zu nutzen. Dies ist die Voraussetzung sowohl für die innerbe-
triebliche als auch für die überbetriebliche Kommunikation 
zwischen verschiedenen Systemen.

Bleibt festzuhalten: Die EuroTier-Ausstellung fi ndet wie-
der einmal zu einem günstigen Zeitpunkt statt. Sie bietet den 
Schweinehaltern die Möglichkeit, bei den Ausstellern sowie in 
diversen Begleitveranstaltungen aus erster Hand Informationen 
über neue Entwicklungen und Trends zu bekommen, um sich in 
ihren Entscheidungen abzusichern. Zukunftsbetriebe sollten die 
Gelegenheit, sich gezielt zu informieren, nicht versäumen! 
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